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Ergebnisse bei den DM

� Solos: Kids: Nele Matz (1.);

Junioren: Janne Krosanke (1.),

Joesphine Moemeke (5.).

� Duos: Kids: Johanna Kocev/

Nele Matz (1.); Junioren: Kathi Jos-

wig/Lilly Menges (1.); Amelie

Focke/Amelie Grader (2.).

� Trios: Kids: Elena Friedel/ Mar-

lin Wiggershaus/Maria Keller (1.).

� Small Groups: Kids: Penguin

Tappers (Move jour feet, 1.), Pen-

guin Tappers (Try everything, 2.);

Junioren: Penguin Tappers Team A

(1.), Tappers Team B (2.),Tappers

Team C (3.); Erwachsene: Penguin

Adults (1.).

� Formationen: Kids: Penguin

Tappers (Alice im Wunderland, 1.),

Tappers (Ducktales, 2.); Junioren:

Tappers (Let‘s escape reality, 1.);

Erwachsene I: Penguin Tappers

(„Raven“, 1.); Erwachsene II: Pen-

guins Adults („Rien ne va plus“, 1).

Intensive Spiele beim TC 02
Tennis: Herren, Damen und Junioren trotzen der Hitze und fahren wichtige Punkte ein – Vierte Herrenmannschaft beweist in drei Match-Tie-Breaks Nervenstärke

zum Teil enger Auseinandersetzun-
gen. Die erst elfjährige Mara Dam-
mann sorgte auf Position 1 und im
Doppel zusammen mit Sofia Aichele
für beide Punkte.

Die U12-Junioren schlugen sich
beim 3:3 bei der MTG Mannheim
ausgesprochen gut. Moritz Findei-
sen auf Position 1 durfte gleich zwei-
mal in den Match-Tie-Break, wobei
er im Doppel mit Jan Lukas Ocana
Spengler die Oberhand behielt.

Und auch die Jüngsten waren-
wieder erfolgreich. Die gemischte
Mannschaft des U10-Midcourt sieg-
te beim TC Rauenberg/TC Malsch
mit 5:1. Adam Ben Amor, Niklas Lö-
sche, und Nils Schäfer gewannen
ihre Einzel; außerdem punkteten
beide Doppel. hop

Tie-Breaks gegen den Heidelberger
TC nur knapp den Sieg verpassten.

Die zweite Mannschaft der U18-
Junioren ließ ihrerseits Neckarelz
keine Chance: Felix Findeisen,
Quentin Wild, Joris Neumann und
Enrico Lüdecke siegten in glatten
Sätzen sowohl im Einzel wie im
Doppel mit 6:0. Nach drei gewonne-
nen Spielen stehen die Weinheimer
auf dem zweiten Tabellenplatz, hin-
ter der MTG Mannheim.

Kein Glück hatten hingegen die
U18-Juniorinnen in Dossenheim:
Nur zu dritt angereist, ergatterte Liz
Hörner lediglich den Ehrenpunkt
zum 1:5.

Die U15-Juniorinnen mussten
sich unterdessen dem Heidelberger
TC mit 2:4 geschlagen geben – trotz

und war zudem noch ohne den
sechsten Spieler angereist, die dritte
Herrenmannschaft hatte gegen Lei-
men ebenfalls das Nachsehen – sie
unterlag mit 2:7.

Anders die vierte Herrenmann-
schaft: Cedric Lesch, Quentin Wild,
Joris Neumann, Lukas und Johannes
Damm sowie Moez Ben Amor ge-
wannen ihr Heimspiel gegen den TC
Eschelbronn souverän mit 9:0, bei
drei Match-Tie-Breaks war dabei
auch Nervenstärke gefragt.

Die Doppelrunde der 60er Da-
men durfte sich derweil über einen
3:1-Auswärtssieg beim traditionell
stark aufspielenden TC Plankstadt
freuen. Weniger Fortune hatten hin-
gegen die Damen 40, die mit 4:5 und
zwei hauchdünn verlorenen Match-

sich dem TC Lomersheim mit 2:7 ge-
schlagen geben mussten. Dirk De-
gen auf Position 1 hatte dennoch ei-
nen Sahnetag erwischt und punkte-
te sowohl im Einzel wie im Doppel,
hier mit Michael Mahler.

Die Vierermannschaft der Herren
55 war hingegen mit 4:2 erfolgreich
gegen Steinklingen.

Die Herren 40 hatten ihrerseits
mit 3:6 gegen Schwarz-Gelb Heidel-
berg das Nachsehen. Michael Busch,
Marc Hildebrandt und Christian
Huber sorgten im Einzel für die ein-
zigen Punkte, bei den Doppeln gin-
gen die Weinheimer dieses Mal leer
aus.

Die zweite Herrenmannschaft
hatte gegen die sehr gut aufgestellte
MTG Mannheim kaum Chancen

Weinheim. Das spielintensive ver-
gangene Wochenende hatte es in
sich – nicht nur wegen der hochsom-
merlichen Temperaturen. Etliche
Mannschaften des TC Weinheim 02
haben dabei wieder gepunktet, un-
geachtet des Doppelspieltags der
ersten Badenliga-Mannschaft.

Die Herren 50 haben beispiels-
weise mit 6:3 gegen den TC R Baden-
Baden in der ranghohen Südwestli-
ga reüssiert. Angeführt vom siegrei-
chen Fernando Granero gewannen
auch Philipp Herz und Oliver Füller
ihre Spiele. Mit drei starken Doppeln
hat der TC 02 auch hier wieder ein-
mal seine Mannschaftsstärke de-
monstriert.

Nicht so rund lief es hingegen für
die Herren 60 in der Südwestliga, die

Penguin Tappers knacken die 100er-Marke
Hemsbach. Ein ereignisreiches Wo-
chenende liegt hinter den Stepptän-
zerinnen des TV Hemsbach, besser
bekannt als „Penguin Tappers“.
1988 von Marianne Heinrich ge-
gründet, sind die Tappers seit der
ersten Deutschen Meisterschaft in
Hamburg im Jahr 1993 am Start.
Schon bei der Premiere gewannen
sie bei den Formationen der Königs-
klasse HK 1 den Titel. Stetig wuchs in
der Folge die Trophäensammlung,
vor allem dank der Verpflichtung der
englischen Cheftrainerin Rachel
Jackson-Weingärtner im Jahr 2001
und aufgrund des Engagements der
beiden Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier und Andrea Mayer.

Nach und nach konnten die
Hemsbacher Pinguine auch andere
Kategorien und Disziplinen bei den
Kindern, Junioren und Erwachse-
nen besetzen. Im Jahr 2023, nach 30-
jähriger Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften, stehen so-
mit inzwischen 108 deutsche Meis-
tertitel, 95 Vizemeisterschaften und
41 dritte Plätze zu Buche. Und noch
besser: Bei den jüngsten Meister-
schaften am Wochenende in Wil-
helmshaven knackten die Bergsträ-
ßer erstmals in der Geschichte des
deutschen Stepptanzes die Marke
von 100 Meistertiteln.

War anfangs noch die Tanzschule
Albrecht aus Georgsmarienhütte die
führende Tanzschule in Sachen
Stepptanz und zugleich der härteste
Konkurrent der Penguin Tappers, so
hat sich das Blatt schon seit einigen
Jahren zugunsten der Penguin Tap-
pers gewendet – insbesondere, was
die Anzahl der Teilnehmer und der
Meisterschaften angeht.

In Wilhelmshaven räumten die
Tappers elf Titel souverän ab (wir
berichteten), auf Platz zwei mit sie-
ben Titeln landete der Ausrichter,
die Tanzschule Dunse. Fünf Titel,
vor allem bei den Solisten, feierte die
Münchner Tanzschule Kira von Kay-
ser, die „Art Act & tAp dAncers“ aus
Georgsmarienhütte, Nachfolger der
Tanzschule Albrecht, ersteppten
diesmal dagegen nur einen Titel.
Klar ist somit: Die Hochburg der
deutschen Stepptanz-Szene befin-

Stepptanz: 35 Jahre nach ihrer Gründung ist die Abteilung des TV Hemsbach die unangefochtene Nummer eins in der Bundesrepublik – Reibungslose Personalwechsel in der Führung und im Traineramt

det sich längst in Hemsbach an der
Bergstraße.

Mit aktuell 30 Trainerinnen und
über 180 Aktiven haben die Tappers
zudem keinerlei Nachwuchssorgen.
Während die Tanzschulen während
der Corona-Pandemie einen großen
Aderlass meldeten, kamen bei den
Tappers sogar 20 neue Mitglieder
hinzu. Dass auch die Tanzschulen
im Stepptanz langsam, aber sicher
wieder neue Tänzerinnen für sich
gewinnen, ist also nur gut für den
Wettkampf.

Unabhängig davon waren die
neuen Leiter der TVH-Tanzsportab-
teilung, Markus Schäfer und Luisa
Herget, bei ihrer ersten verantwort-
lichen DM-Aufgabe von den Leis-
tungen ihrer Tänzerinnen und der
Leidenschaft der Trainer überwäl-
tigt. Schäfer war schon bei 13 Deut-
schen Meisterschaften und Welt-
meisterschaften mit seinen Kindern
dabei. Rückblickend sagt er: „Wir
haben im Nachwuchsbereich
enorm aufgeholt und, wie man sieht,

auch Meistertitel geholt. Die Forma-
tionen waren schon immer unsere
absolute Stärke. Schon einige Male,
auch dieses Jahr, haben wir alle vier
Formationen verteidigt.“

Höhepunkt der Wettkämpfe in
Wilhelmshaven war dabei der Meis-

Meistertanz mit ihren Handys fil-
men, darf Jenny Knauer stolz sein
über ihre fantastische Choreo mit
den „Raben“. Zumal die siebenköp-
fige Jury unter anderen mit Jo Scan-
lan (England), Sarah Hamilton (Eng-
land), Jadran Zivkovic (Slowenien)
international besetzt war. Fest steht
also auch, dass die Nachfolge, so-
wohl auf der Position der Cheftrai-
nerin, als auch in der Abteilungslei-
tung nahtlos vollzogen wurde.

Die Deutschen Meisterschaften
in Wilhelmshaven hinterließen
überdies viele bleibende Eindrücke
bei den Penguin Tappers des TV
Hemsbach: Das Publikum erlebte
fantastische, bunte, exzellente
Gruppen und Formationen, wobei
die Hemsbacher insbesondere in
der Königsdisziplin lautstark gefei-
ert wurden. pfr.

i
Bilder von den Titelkämpfen gibt

es auf der Website www.pen-

guin-tappers.de unter Galerie/

Impression 2023.

rück nach Hemsbach und verteidig-
te diesen jetzt mit einer überzeugen-
den Leistung. Sieben Einserwertun-
gen standen letztlich für die Tappers
zu Buche.

Und mehr als das: Wenn alle Wer-
tungsrichter aufstehen und den

tertitel in der Königsklasse unter der
ehemaligen Aktiven und jetzigen
Trainerin Jenny Knauer. Sie hatte
erst im vergangenen Jahr die Nach-
folge von Rachel Jackson-Weingärt-
ner angetreten, holte gleich bei der
Premiere den Titel mit der HK1 zu-

In der Königsklasse nicht zu schlagen: Die Formation der Tappers fuhr mit ihrer Kür „Raven“ einen von elf Titeln für die Hemsbacher ein. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Mit ihrer Kür „Alice im Wunderland“ sorgte die Kids-Formation der Penguin Tappers für einen Höhepunkt bei den Deutschen Meis-

terschaften in Wilhelmshaven.

SVW holt
Rieckmann

Fußball: Der 22-Jährige gilt

als flexibel einsetzbar

Mannheim. Der SV Waldhof arbeitet
weiter am Kader für die kommende
Saison. Vom 1. FC Magdeburg ver-
pflichtete der Fußball-Drittligist Ju-
lian Rieckmann. Der 22-jährige de-
fensive Mittelfeldspieler kann auch
in der Innenverteidigung eingesetzt
werden. „Mit Julian bekommen wir
einen defensiven Sechser, der so in
unserem Kader noch nicht vorhan-
den ist. Mit seiner Lauf- und Zwei-
kampfstärke sowie Passsicherheit
wird er unser Spiel bereichern“, sagt
Sportgeschäftsführer Tim Schork.

Rieckmann kommt aus der Nach-
wuchsabteilung von Werder Bre-
men. An der Weser absolvierte er so-
wohl Spiele in der Regionalliga als
auch in der A- und B-Junioren-Bun-
desliga. Vor zwei Jahren folgte der
Wechsel nach Magdeburg. Mit 22
Jahren fällt Rieckmann in der neuen
Saison noch unter die U-23-Rege-
lung. „Ich freue mich auf ein Umfeld,
das den Fußball genauso lebt, wie
ich es mache – und zwar mit Leiden-
schaft und Emotionen“, sagte Rieck-
mann. red

Julian Rieckmann (links) mit Tim

Schork. BILD: SVW

Vorfreude aufs nächste Derby
Tennis: Badenligist TC Weinheim 1902 empfängt am Sonntag die Reserve des TK GW Mannheim – Moritz Baumann hat das Krankenhaus wieder verlassen

Weinheim. Die Badenliga-Mann-
schaft des TC Weinheim 1902 ist
ganz wie erwartet in die Saison ge-
startet: Auswärts beim TC 1923
Grenzach gab es einen soliden 6:3-
Sieg. Zuhause verlor man dagegen
gegen die Mannschaft der MTG
Mannheim, die zugleich der Favorit
Nummer eins für den Aufstieg in die
Regionalliga Süd-West ist.

Zu einem alten Bekannten aus
Zweitligazeiten geht es nun am
Samstag (24.) für das Badenliga-
Team des TC Weinheim 1902: Ab 11
Uhr ist der Gegner die zweite Mann-
schaft von Wolfsberg Pforzheim
(Pforzheim, Wolfsbergallee 43a).

Für die Pforzheimer ist es nach
zwei Auswärtsspielen die erste Be-
gegnung auf heimischem Platz. Ge-
gen die Mannheimer MTG gab es

dass es Baumann wieder besser
geht. Zum anderen trauert man dem
möglichen Punktgewinn des Routi-
niers ein wenig nach. Mit einem 3:3
nach den Einzeln wäre vielleicht so-
gar eine Überraschung drin gewe-
sen.

Viel wird am Wochenende darauf
ankommen, in welcher Besetzung
die beiden Gegner gegen die Wein-
heimer antreten. Und das ist – wie
bereits zu Bundesliga-Zeiten – ein
Überraschungspaket. Der Blick auf
den Wetterbericht verheißt unter-
dessen einen ähnlich heißen Tanz
wie an den ersten beiden Spieltagen,
sodass Sonne und Hitze erneut das
entscheidende Zünglein an der
Waage sein könnten.

Der Eintritt zum Heimspiel gegen
TK GW Mannheim II ist frei. awa

jahr aus der Regionalliga abgestie-
gen und erwischte nun auch keinen
guten Start in die Badenliga. Beim
TC Markdorf gab es eine heftige 0:9-
Niederlage, daheim gegen RW Tien-
gen hatte man mit 3:6 das Nachse-
hen. Und das, obwohl man erfahre-
ne ehemalige Bundesliga-Spieler
wie Simon Stadler, Robin Kern und
den Österreicher Martin Fischer ein-
setzte.

Bei den Weinheimern ist Moritz
Baumann hingegen wieder aus dem
Krankenhaus entlassen worden.
Dort war er am vergangenen Sonn-
tag eingeliefert worden, nachdem er
wegen schwerer Krämpfe am gan-
zen Körper seine Partie gegen MTG-
Spieler Jochen Bertsch vorzeitig auf-
geben musste. In erster Linie ist man
im Lager des TC 02 erst einmal froh,

zum Auftakt ebenfalls eine Niederla-
ge, bei der Spielgemeinschaft Lahr/
Emmendingen behielt man knapp
mit 5:4 die Oberhand. Eingesetzt
wurden von den „Goldstädtern“ da-
bei auch Spieler mit jeder Menge
Bundesliga-Erfahrung – unter ande-
rem Pascal Meis, Andre Wiesler oder
Marko Lenz. Am Sonntag (25.) ist ab
11 Uhr dann wieder Heimspieltag
beim TC 02: Und nach dem span-
nenden Derby gegen die MTG
Mannheim steht auch gleich das
nächste Derby gegen einen Verein
aus der Quadratestadt an. Dann
nämlich kommt die zweite Mann-
schaft von Erstligist TK GW Mann-
heim auf die Anlage an der Breslauer
Straße.

Das Team um Mannschaftsfüh-
rer Daniel Steinbrenner ist im Vor-

Ob Moritz Baumann dem TC 02 am Wo-

chenende wieder zur Verfügung steht, ist

derzeit noch fraglich. BILD: THOMAS RITTELMANN

515031

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

